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Von jenſeits des Kanals
Die Vorgänge in der Freitags Sitzung des Reichstages die

jedem parlamentariſchen Brauch Hohn ſprechenden Schimpfereien
des antiſemitiſchen Abg Liebermann v Sonnenberg gegen
England haben wie leicht denkbar neues Oel in das
Feuer gegoſſen das in England gegen Deutſchland
aufzulodern begonnen hat So begreiflich die Entrüſtung
iſt die ob der Liebermann ſchen Ansfälle in England herrſcht
ſo un verſtändlich iſt es daß einige der leitenden Bläller guch
mit der Zurückweiſung die Graf von Bülow dem genannten
Redner ſofort zu theil werden ließ ſich unbefriedigt erklären
Es tritt da wieder die bedauerliche Erſcheinung zu Tage allen
Ausſprüchen der leitenden Staatsmänner eine gezwungene und
böswillige Deutung zu geben was ſelbſtverſtändlich hüben und
drüben die eingeriſſene Verbitterung nur erhöhen kann und
thatſächlich droht die Beziehungen zwiſchen beiden Nationen
ernſtlich zu ſtören

Die Times geht ſo weit in der ungerechten Benrtheilung
der Rede des Grafen von Bülow die anf Mr Chamberlain
Bezug hatte daß ſie die Aeußerungen des Reichskanzlers
geradezu für die Ausfälle des Herrn Liebermann von Sonnen
berg verantwortlich macht der im Auftreten des leitenden
Staatsmannes eine Ermuthigung gefunden haben müſſe von
der Tribüne des Parlaments der britiſchen Nation jene Be
leidigungen und Verleumdungen entgegen zu ſchlendern die ſchon
ſeit Monaten die Spalkten der deutſchen Zeitungen geſchändet
haben Selten wenn überhaupt jemals, ſo fährt die
Times wie ſchon am Sonnabend telegraphiſch kurz mit

getheilt wurde fort iſt eine befreundete Nation in einem
fremden Parlamente ſo gröblich inſultirt und nie ſo lange wir
uns erinnern können ſo kraß beleidigt worden noch nie aber
wurde eine VBeleidigung von dem Vertreter einer befreundeten
Macht die gute Beziehungen zu unterhalten vorgiebt in ſo
milder Weiſe zurückgewieſen als dies ſeitens des Grafen von
Bülow Herrn Liebermann von Sonnenberg gegenüber ge
ſchehen iſt Alles was der Reichskanzler der höchſtſtehende
Vertreter ſeines Souveräns der ſelbſt der britiſchen Armee als
Feldmnarſchall angehört und der den britiſchen Höchſtkomman
direnden mit dem höchſten Orden ausgezeichnet hat zu ſagen
wußte war ugachdem die britiſche Armee als eine Bande von
Dieben und Ranbgeſindel bezeichnet worden daß darunter
auch Männer ſeien die zu ſterben wiſſen Was wir von dem
Miniſter eines befreundeten Staates zu verlangen ein Recht
haben iſt eine ungeſchminke Zurückweiſung der verlenmderiſchen
Behanptungen die den Soldaten der britiſchen Armee ins Ge
ſicht geſchlendert werden Trotzdem ſind wir bereit dem Reichs
kanzler zuzugeſtehen daß er dieſe Zwiſchenfälle aufrichtiger be
dauert als er gerathen findet öffentlich zu äußern
Ueber den Werth der Berichte in einem gewiſſen Theile
der deutſchen Preſſe müſſe ſich der Graf von Bülow
klar ſein Wenn er ſich aber ein Urtheil über den
Charakter der britiſchen Soldaten bilden wolle ſo könnte man
ihn auf die in der Finanz Chronik einem deutſchen Blatte
von einer ansgeſprochen burenfreundlichen deutſchen Dame aus
dem Transvagal veröſfentlichten Briefe verweiſen die Tommy
Atkins das beſte Zeugniß ausſtellt und die über ihn veröffent
lichten Ungeheuerlichkeiten geradezu als Tendenzlügen bezeichnet
Wir müſſen aber offen und nachdrücklich erklären daß die
Grenze der britiſchen Geduld und Nachſicht über
ſchritten werden würde wenn Graf v Bülow glaubt daß
er die Freundſchaft dieſes Landes erhalten und zu gleicher Zeit
den Rock des Königs dazu benützen könne an ihm
ſeine Füße abzuwiſchen

Der Standard iſt mit der Erwidernng des Reichs
kanzlers gleichfalls nicht zufrieden und er tadelt den Grafen
v Bülow namentlich deswegen daß er Herrn v Liebermann
nicht auch über die gröbliche Beleidigung des Herrn Chamberlain
zurechtgewieſen habe Der deutſche Reichskanzler dürfe nicht
glauben daß man ihm geſtatten werde einen Unterſchied
zwiſchen der Nation und dem Miniſter der Krone zu machen
ſo daß er die Beleidigung des letzteren durch unklare Höflich
keiten gegen die erſtere gut machen könne Das engliſche Volk
ſei noch nicht daran gewöhnt ſeinen Führer ſo leichthin über
Vord zu werfen wie der Reichskanzler anzunehmen ſcheine
und die Nation würde jetzt nicht damit aufangen es zu thun
wo es ganz offenbar ſei daß der Kolonialminiſter nur des
wegen angegriffen werde um jenen Deutſchen einen Gefallen
zu erweiſen die England haſſen

Der Daily Chronicke meint daß man ſich dem
Grafen von Bülow für die Art und Weiſe der Zurückweiſung
der Angriffe des Herrn von Liebermann nicht zu beſonderem

Dautke verpflichtet fühlen werde Es ſei leicht verſtändlich daß
der Reichskanzler ob der Grobheiten die Herr Liebermann
zum Beſten gab ärgerlich war Seine eigene Methode den
Anglophoben zu Gefallen zu ſein ſei unſtreilig ſeiner aber es
ine Meh ob ſie darum weniger anſtößig genannt werden

Die Wochenblätter nehmen in der Formgemäßigtere und eine ſehr vielwürdigere Haltung ein als die Tages
zeitungen freilich wagt es ſo recht niemand dem
Strom der öffentlichen Erregung entgegenzuhalten Herr
Chamberlain bekommt hier und da von einem radikalen
Gegner einen kleinen Rippenſtoß darum wird aber doch
luſtig in derſelben Stimmung gegen Deutſchland geeifert
So meint die Saturday Review beiſpielsweiſe es ſei be
danerlich daß Graf von Bülow ſeine bisherige Reputation als
ein Staatsmann von Energie und Geſchick nicht beſſer gewahrt
habe und ſtellt ſein Auftreten in unverſöhnlichen Gegenſatz zu
den Bemerkungen des neuen Botſchafters in London Grafen
Metternich Dann kommt das Wochenblatt auf die vom

Srafen von Bülow in ſeiner Rede umriſſene Weltpolitik
des Deutſchen Reiches zu ſprechen und meint die Art

wie der deutſche Kanzler in der Eile die Geſtaltung einer
deutſchen Weltpolitik vormalte entbehrte nicht eines gewiſſen
großen Zuges Es iſt oft genug und mit großer Entſchieden
heit vom Kaiſer ſchon angedeutet worden daß es im weſent
lichen Südamerika ſei wo deutſche Expanſion die
beſten Ausſichten habe Wenn das zutrifft ſo erſcheint
die harſche Thorheit des Grafen von Bülow in ſeinen Aenße
rungen über England und Mr Chamberlain noch taktloſer
Es giebt keinen Verbündeten der in jenem wichtigen Theile der
Welt irgend elwas nützen könnkte außer England Die
Tendenz dieſes neuen Verſuches amerikaniſche Em
pfindlichkeit aufzuwecken iſt ja durchſichtig und ver
braucht Uebrigens wird faſt in allen Blältern heute an irgend
einer Stelle und in irgend einem Zuſammenhang wieder der
Nutzen einer engliſch ruſſiſchen Annäherung und eines
freundſchaftlichen Verhältniſſes mit Frankreich gepredigt Das
gehört eben zu der Campagne gegen Deutſchland ſo wie die
Thräne zur harten Zwiebel

Recht gelegen in ihrem Feldzug gegen Deutſchland dürfte der
engliſchen Hetzpreſſe eine Entdeckung kommen die der Ber
liner Korreſpondent der Pariſer Ausgabe des New York
Herald über den wahren Grund der Feindſeligkeit
der deutſchen Preſſe gegen England in der
Burenfrage gemacht hat Sie iſt wahrhaft verblüffend
denn es iſt nicht die Sympathie für einen kleinen ſchwachen
niederdentſchen Volksſtamm der ſich mit bewundernswerthem
Heroismus gegen die Vergewaltigung durch ein mächtiges
Weltreich wehrt und alles opfert um ſich ſeine nationale
Selbſtändigkeit zu erhalten nicht die moraliſche Entrüſtung mit
den erbärmlichen Schiebungen die wie man ſich in Deutſch
land überzengt hält zu dem Kriege geführt haben der nur auf
die Eroberung neuer werthvoller Ländergebiete und die Unter
drückung der Buren hinauslänuft nein ſolche aus der beſſeren
Natur des Menſchen fließende Beweggründe ſind nach dem
Urtheil des genannten Korreſpondenten dem Deutſchen fremd
Was die Organe der deutſchen öffentlichen Meinung bewogen
hat für die Buren Partel zu ergreifen und England anzugreifen
iſt die mit dem Transvaglgolde freigebige Hand des Herrn
Dr Leyds So verſichert wenigſtens der New York Herald
und macht es damit plauſibel daß er von der deutſchen Preſſe
behauptet ſie ſei bettelarm und geldgierig und der Beſtechmig
leicht zugänglich Die deutſchen Zeitungsſchreiber verdienten
dabei nicht genng um leben zu können und es ſei darum
außerordentlich leicht in Deutſchlond eine publiziſtiſche
Campagne in Scene zu ſetzen Der halbverhungerten deutſchen
Preſſe ſei darum die Ankunft des Präſidenten Krüger mit
ſeinen aus dem Transvaal entführten Millionen als ein
wahrer Segen vom Himmel erſchienen Jn Berlin habe aber
Dr Leyds einen etwas ſchwereren Standpunkt gehabt da er
die Verſicherung geben mußte daß es ſich nicht nur um eine
eiumalige Gabe handle ſondern daß die Subvention von
Dauer ſein werde Als einmal das Gold ansblieb ſei auch
ſofort die Hetze gegen England zum Stillſtand gekommen
Der letzte Beſuch des Dr Leyds habe auch nur der neuer
lichen Beſtechung der Preſſe gegolten und habe auch den
Zweck der abermaligen ſchamloſen Hetze gegen England voll
ſtändig erreicht

Es ſpricht gerade nicht für die Ehrenhaftigkeit eines
Theils der engliſchen Preſſe daß ſie ſich dieſe Auslaſſungen zu
untze macht um die öffentliche Meinung über die wahren
Urſachen der in Deutſchland zum Durchbruch gekommenen
Bewegung irrezuleiten An der Spitze der Blätter die dieſe
Jnſinnationen vortragen ſteht der Daily Chronicle der in
der ganzen Burenfrage bekanntlich die allerpoſſirlichſten Change
ments vornahm Dieſes Blatt meint die Englandhetze in der
dentſchen Preſſe werde eine glänzende Vereinſamung
Deutſchlands zu Wege bringen und ſei um ſo wider
wärtiger als ſie nur in die Wege geleitet ſei um die eigene
Taſche zu ſpicken Wie kommt es aber darf man fragen daß
der Daily Chronicle nicht den Muth findet Leute wie Mr
Stead Dr Clark Mr Lleyd George Herrn Labonchere und
ſelbſt auch den liberalen Führer Sir Henry Campbell Banner
man die alle die ſchwerſten Anklagen gegen vie britiſche Armee
erhoben haben und den Krieg und die barbariſche Art wie er
geführt wird verdammen nicht auch zu beſchuldigen von
Dr Leyds beſtochen zu ſein Der Grund iſt einfach der daß
dieſe Herren in London klagbar werden und ſchwere Schaden
erſatzſummen für ſolche Verleumdungen verlangen könnten
Der deutſchen Preſſe gegenüber weiß man ſich aber ſicher und
da wird friſch darauf losgelogen um die Bedentung
der Entrüſtung die nicht unr das deutſche Volk ſondern ganz

Europa erfaßt hat abzuſchwächen de

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Kaiſer hat an den Präſidenten der Ver
einigten Staaten ein in engliſcher Sprache abgefaßtes
Telegramm gerichtet das in deutſcher Ueberſetzung wie folgt
lautet

An den Präſidenten der Vereinigten Staaten
Waſſhington

Sehr dankbar für Jhre freundliche Zuſtimmung zur Voll
iehung der Taufhandlung beim Stapellauf Meiner acht
urch Miß Rooſevelt iſt es Mir eine große Freude Jhnenanzukündigen daß ch die Ueberfahrt Meiner Yacht Hohen
ollern und ihre Anweſenheit bei der Feierlichkeit befohlen
abe Mein Bruder Admiral Prinz Heinrich von
reußen wird als Mein Vertreter erſcheinen ſich dort

mit Meiner Hacht treffen und wird Gelegenheit haben Jhnen
nochmals Meine rin Gefühle der Freundſchaft für die
Vereinigten Staaten und deren ausgezeichnetes Oberhaauszudrücken We Wilhelm I u t

in deutſcher
Hierauf iſt folgende telegraphiſche Antwort des Präſidenten

Sprache eingegangen
Euerer Majeſtät Abſicht Jhre Yacht Hohenzollern

herüberzuſchicken um beim Taufen Jhrer neuen Yacht durch
meine Tochter anweſend zu fein iſt mir ſehr erfrenlich und
befriedigend und ich verſichere Sie eines herzlichen Will
kommens Jhres Bruders Admiral Prinz e i dem ich
dann das aufrichtige Gefühl meiner Hochachtung Euerer
Majeſtät ſowie meine beſten Wünſche für die Wohlfahrt des
deutſchen Volkes perſönlich ausſprechen werde

Theodore Rooſevelt

Sozialdemokratiſche Anträge in der Zolltarif Kommiſſion
Die Verhandlungen der zur Vorberathung des Zolltarifentwurfs

eingeſetzten Kommiſſion dürften in den nächſten Tagen ſchon
einen Vorgeſchmack davon geben welche Unſumme von Zeit und
Arbeit es koſten wird ehe der Entwurf wieder an das Plenum
zurückgelangen kann Seitens der Sozialdemokraten iſt die
Offenſive bereits ergriffen worden durch das Einbringen von
zunächſt ſechs Anträgen die zu den erſten beiden Para
graphen der Zollvorlage geſtellt ſind und vorausſichtlich eine
Reihe von Debatten eröffnen werden an die bisher von keiner
Seite gedacht iſt Ueber den Charakter der Anträge wird be
richtet

Der erſte derſelben verlangt daß an Stelle des Abſatz 81
der einem neuen Zolltarif im voraus die Zuſtimmung ertheilt
die Forderung verwirklicht werde die die ſozialdemokratiſche
Fraktion in ihrem Geſetzentwurf vom 8 Mai 1890 dahin auf
ſtellte daß die Zölle auf Getreide Hülſenfrüchte
Butter Fleiſch Fiſche Heringe Mühlenfabrikate

Graupen Gries Grütze Mehl Backwaaren Schmalz
Eier lebendes Zug und Schlachtvieh aufgehoben
werden

Ein zweiter Antrag will die Erzeugniſſe der deutſchen
K ten Schutzgebiete und Zollausſchlüſſe zollfrei
machen

Ein dritter Antrag will der nationalen Uebung in
Deutſchland hergeſtellte Waaren im Auslande billiger als in
Deutſchland zu kaufen durch folgenden s 1a entgegentreten

Der Bundesrath iſt verpflichtet die Zölle für vom Aus
lande eingehende Waaren aufzuheben und deren zollfreie
Einfuhr zuzulaſſen wenn die gleichartigen Waaren von
deutſchen Verkaufsvereinigungen Syndikaten Truſts Kar
tellen Ringen und dergleichen nach dem oder im Auslande
billiger verkauft werden als im deutſchen Zollgebiete

Die getroffenen Anordnungen ſind dem Reichstage ſofort
oder wenn er nicht verſammelt iſt bei ſeinem nächſten Zu
ſammentritt mitzutheilen Sie ſind außer Kraft zu ſetzen
wenn der Reichstag die Zuſtimmung nicht ertheilt
Ein vierter Antrag 1Tb will einen Theil des durch das

Zolltarifgeſetz den Großgrundbeſitzern zugedachten Vor
theiles durch folgende Vorſchrift wenigſtens theilweiſe wieder
nehmen Er lautet

So lange bei der Einfuhr von Getreide in das deutſche
Zollgebiet Zölle erhoben werden ſind die Eigenthümer
eines landwirthſchaftlichen Grundbeſißzes mit mehr als
100 Hektar landwir hſchaftlich benutzter Fläche
verpflichtet an das Deutſche Reich für jeden Hektar ihres
Beſitzes das Zehnfache des auf den Doppelcentner
Weizen gelegten Zolls an das Deutſche Reich zu zahlen
s 1e verlangt Zulaſſung des Rechtsweges über vermeintlich

zu Unrecht erhobene Zölle e8 14 will die Errichtung einer Auskunftsſtelle über die
Zolltarifſätze

Daß dieſe Anträge bei den Junkern und Agrariern lebhaftes
Lamento hervorrufen werden läßt ſich vorausſehen denn wenn
ſie leider angeſichts der herrſchenden Mehrheits verhältniſſe auch
nicht auf Annahme zu rechnen haben wird ihre Erörterung
zum mindeſten viel Zeit beanſpruchen und die Hochſchutzzöllner
aufs neue ein beträchtlich Stück von dem lang und bang er
ſehnten Ziele zurückdrängen Dieſen Befürchtungen vermag
man ſich ſelbſt in offiziöſen Kreiſen nicht zu verſchließen denn
dieſe benutzen die Anträge um die Agrarier wiederholt
zu warnen den Bogen ihrer Forderungen nicht
allzu ſtraff zu ſpannen

Es wird nicht unbeachtet bleiben dürfen, heißt es in
dieſer von den Berl Pol Nachr verbreiteten Warnung
daß die verbündeten Regierungen nur ſolchen

Beſchlüſſen des Reichstags würden zuſtimmen können
bei denen die berechtigte Hoffnung beſtehen bleibt zum Ab
ſchluß langfriſtiger Handelsverträge wie ſie denJntereſſen unſerer Jnduſtrie entſprechen zu gelangen Es
wird ferner nicht unerwogen bleiben dürfen daß die Frage wie
weit unter dieſem Geſichtspunkt mit der Verſtärkung des Zoll
ſchutzes für die Land wirthſchaft gegangen werden kann bereits
bei Feſtſtellung des Zolltarifs ſeitens der verbündeten Regierungen
der ſorgfamſten Prüfung unterzogen worden iſt und daß ie
Vorſchläge welche in dem Zolltarif und dem dazu ge
hörigen Geſetze in Be u auf die Höhe und Bindunder nd kerthichaltt chen Zölle gemacht ſind da
Ergebniß dieſer eingehenden Prüfung bilden
Die Schlußfolgerungen aus dieſen beiden Vorderſätzen in
Bezug auf die Linie auf der eine Verſtändigung zwiſchen der
Mehrheit des Reichstages und den verbündeten Regierungen
erreichbar erſcheint liegen auf der Hand

Die Oertel und Gen werden dieſe Warnungen natürlich ebenſo
in den Wind ſchlagen wie die mancherlei anderen gutgemeinten
Ermahnungen die ihnen von halbamtlicher Seite bisher zu
theil wurden da aber fſozialdemokratiſcherſeits noch weitere
Anträge in Vorbereitung ſind welche die Aufhebung der
Salzſteuer der Branntwein Liebes gabe und eventnell
Zuführung des Betrages derſelben an das Reich ſowie Auf
hebung der Verbrauchsabgabe und der Ausfuhrprämien auf
Zucker verlangen dürften ſie am Ende vielleicht noch einſehen
lernen daß ihre Begehrlichkeit doch nicht ſo leicht befriedigt
werden wird wie ſie bisher im Vollgefühle ihrer Macht an

zunehmen ſchienen e
Statiſtiſches über die Einkommensquellen in Preußen

Die Einkommensquellen die kennen zu lernen für den Natio
nalökonomen nicht weniger intereſſant iſt wie für den Statiſtiker
laſſen ſich leider nur hinſichtlich der Steuerpflichtigen mit mehr



gis 3000 M Einkommen feſtſtellen und auf Grund ihrer
Steuererklärnngen die abzugeben bekanntlich die Perſonen deren
Einkommen unter dieſe Summe herabſinkt nicht gehalten ſind
Das veranlagte Einkommen aller 435,696 Cenſiten phyſiſchen
Perſonen mit mehr als 3000 M Einkommen betrug im ganzen
in Preußen 4,048,157,053 M gegen 3,830,106,565 M im Jahre
1900 und 3,572,857,668 M im Jahre 1899 Es iſt alſo gegen
das Vorjahr nur um 5S z v H gewachſen während die Steige
rung von 1899 zu 1900 7,22 und von 1898 zu 1899 8S,15 v Hr en goite ſo daß die jährliche Zunahme im

nken iſt
Jm einzelnen ſetzt ſich das Einkommen wie folgt zuſammen

Das Kapitalvermögen brachte 1208,6 Millionen Mark
gegen 1141,1 Millionen im re 1900 1080,83 im Jahre 1899und 891,72 j J 1892 Das Einkommen aus Grund vermögen
betrug 967 s Millionen gegen P i J 1900 867,,3 i J
1899 und 755,39 i J 1892 Das Einkommen aus Band
Gewerbe nnd Bergban iſt auf 1596,73 Millionen Mark be
rechnet gegen 1418,1 Millionen im Jahre 1900 1304,12 im
Jahre 1899 und 98280 im Jahre 1892 Aus gewinn
dringender Beſchäftigung endlich wurde ein Einkommen
von 1036,60 Millionen M erzielt gegen 963,75 im Jahre 1900
92 5 i J 1899 und 593,9 i J 1892 Es zeigt ſich alſo eineabſolute Steigerun des Einkommens beim Kapitalvermögen um

v7 im vorigen Jahre 60 Millionen aus Grundvermögen

um 46 54 aus Handel c um 78 M und aus gewinn
bringender Beſchäftigung um 73 69 Millionen M Hiernach

zeigt das Ei kommen ans Kapitalvermögen und gewinnbringender
Beſchäftignung gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 7 und
4 Nillionen während das aus Grundvermögen um 8 und aus
Handel c um 36 Millionen Mark zurückgegangen iſt Geht
man bis 1892 z urück ſo hat ſich in dieſen 9 Jahren erhöht
das Einkommen aus Grundvermögen um 29 v aus Kapital
vermögen um 36 v aus Handel und Gewerbe um 52 v H
und aus gewinnbringender Beſchäftigung wozu die Gehälter
Löhne und Einkommen aus den ſogenannten freieu Berufs
arten gehören um 75 v H Von dem geſammken Einkommen
ſind in Abzug gebracht worden an Schuldenzinſen dauernden
Laſten e 661,20 Mill M gegen 61457 im vor Jahre Sondert
man Stadt und Land ſo iſt das Geſammteinkommen in
den Städten von 3513 auf 3716 Millionen und auf dem Lande
von 932 auf 993 Millionen Mark geſtiegen Es ergiebt ſich
hiernach für die Städte eine Steigernng um 5,8 ſür das Land
wie ſchon im Voriahr eine ſtärkere nämlich um 6,5 v H Das
Einkommen aus Kapitalvermögen iſt in den Städten von 927
auf 978 auf dem Lande von 214 auf 230 Millionen das aus
Handel c in den Städten von 1240 auf 1299 auf dem Lande
von 178 auf 198 das aus gewinnbringender Beſchäftigung in
den Städten von 806 auf 863 auf dem Lande von 158 auf
173 Millionen Mark geſtiegen Das Einkommen aus Grund
vermögen hat in den Städten von 540 auf 576 und auf dem
Lande von 382 auf 392 Millionen Mark zugenommen Das
Einkommen aus Grund vermögen auf dem Lande
war von 1882 bis 1896 allmählich von 366 auf 329 Millionen
Mark zurückgegangen ſeitdem ſteigt es ſo daß es jetzt um

Millionen Mark oder 19 v H über der Ziffer von 1896
liegt

Politiſches
Ueber die Neujahrsrede des Kaiſers an die kom

mandirenden Generale gelangen allmählich Einzelheiten
an die Oeffentlichkeit die jedoch da auf Wunſch des Monarchen
nichts Direktes aus der Rede weitergegeben werden
darf zunächſt unkontrollirbar ſind Aus den Ausſprachen der
kommandirenden Generale mit den ihnen unterſtellten Comman
deuren geht ſo ſchreibt die Korreſp Dettbarn hervor daß
das Hauptthema der kaiſerlichen Rede die Offiziers Duell
frage ſowie die Fälle Mörchingen und Jnſterburg
Rüger Kroſigk behandelte Der Kaiſer ſoll anerkannt haben

daß in Bezug auf das Duell ſeine Anordnung von Jahr zu
Jahr mehr reſpektirt werde indeſſen ſei Offizieren die den Be
fehl ihres höchſten Vorgeſetzten in normalem wie betrunkenem
Zuſtande nicht beachten ſondern auf eigene Fauſt ihre an
gegriffene Ehre zu reinigen ſuchen neben ſtrenger Beſtrafung
auch der Abſchied ſicher Auf kalſerliche Gnade ſollten ſie
nicht rechnen da die höchſte Pflicht des Offiziers der Gehorſam
ſei und bleiben werde So lange die offizielle Wiedergabe
der Anſprache des Kaiſers fehlt müſſen nothwendigerweiſe
allerhand unverbürgte Lesarten in Umlauf kommen bei denen
niemand nachzuprüfen vermag wie weit ſie dem urſprünglichen
Wortlaut entſprechen oder mit demſelben differiren Man thut
deshalb auch beſſer keinerlei Kommentar an die obigen nur der
Vollſtändigkeit halber wiedergegebenen Auslaſſungen zu knüpfen

Volkswirthfchaftliches
Der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben und der

Handelsminiſter Möller haben wie die Köln Zig aus
ſicherer Berliner Quelle erfahren haben will bezüglich des
Erwerbs der dem Staate angebotenen Kohlengerechtſame
und Gewerkſchaſten am Sonnabend vereinbart daß auf
Grund des in einer Hinſicht erweiterten Programms des
Miniſters Brefeld nur über folgende Angebote in Unter
handlungen getreten werden ſoll 1 betreffend die Zeche
Waltrop 2 betreffend die ſogenannten Vohwinkel ſchen
Berggerechtſame und endlich 3 betr die im Kreiſe Reckling
hauſen gelegene mit zwei nahezu fertiggeſtellten Doppelſchacht
anlagen verſehene Zeche Vereinigte Gladbeck nebſt
eine Reihe anſtoßender Felder Durch die Ankäufe heißt es in
dem Artikel weiter die insgeſammt etwa 50 Millionen Mark
koſten würden würde der Staat 96 Maximalfelder in beſter
Lage erwerben

Parlamentariſches

Jm Abgeordnetenhauſe iſt am heutigen Montag
Polendebatte die Parteien und die Bureauverwaltung
haben ſich auf dieſen Tag vorbereitet und eingerichcet Die am
ſtärkſten in Mitleidenſchaft gezogene Polenfraktion im Ab
geordnetenhaufe hat wie unſerparlame ntariſcher th Mit
arbeiter uns ſchreibt ſchon geſtern nachmittag ihr Rüſtzeug
zuſammengeſchweißt und ihre Klingen geſchliffen Sie macht ſich
auf das ihr drohende von der Staatsregierung und den ihr
beiſtehenden Parteien in Bereitſchaft gehaltene Material gefaßt
und will mit der ihr zu Gebote ſtehenden Kraft dagegen reagiren
Aus der Mitte des Hauſes werden die Freikonſervativen
zwei Redner entſenden deren Hanptredner Frhr v Zedlitz und
Neukirch und den in polniſche Verhältniſſe und Geſinnungen
durch ſeine frühere amtliche Wirkſamkeit tief eingeweihten von
Tiedemann Labiſchin Die heutige Sitzung wird ſich auch
äußerlich als eine große dokumentiren Der Andrang zu den
Tribünen iſt ſo groß daß viele Geſuche um Eintrittsbillets
haben zurückgewieſen werden mußten Die Vureauverwaltung
hat die ſtrengſten Maßnahmen ergriffen um die Ord
nung des Hauſes aufrecht zu erhalten Es iſt die Ver
fügung erlaſſen worden Während der Polendebatten am
12 d und folgenden Tagen iſt ein ſtarker Zudrang zu den Tri
bünen zu erwarten Um Störungen und Unfällen vorzubengen
find die Diener ſtreng angewieſen worden Perſonen ohne Ein
trittskarten nicht zuzulaſſen Die Herren Mitglieder werden
höflichſt gebeten ſich der Einführung von Zuhörern auf Grund

weiſung an die Tribünendiener beſagt Die Einführung von
Zuhörern durch die Herren Abgeordneten oder ſonſtige Per
ſonen iſt unterſagt

Die Reichstagskommiſſion für Schanmweinſteuer
nahm am Sonnabend in dritter Leſung den s 1 des Enlwurfs
an und ſetzte im S 2 den Steuerſatz für Fruchtweinſchaumwein
auf 10 Pfg für andere Schaumweine auf 50 Pfg feſt

Die amtliche Publikation der im Bureau des Reichstags
zum Zolltarif bisher insgeſammt eingegangenen Petitionen
ſteht unmittelbar bevor Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen
erfahren beläuft ſich die Zahl der gegen den Tarif Stellung
nehmenden Petitionen auf das ſieben bis achtfache der
ſür den Tarif eintretenden Petitionen

Ob es möglich ſein wird die geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reiches noch in der laufenden Geſetzgebüngs
periode mit der Frage der Beſeitigung des fliegenden
Gerichtsſtandes der Preſſe zu befaſſen ſcheint man mit
Sicherheit bejahen zu können Die Wihgten über den modus
procedendi gehen in den zuſtändigen Kreiſen z Z noch erheblich
auseinander Die Skeptiker dürften alſo wieder einmal Recht
behalten

Arbeiterbewegnng
Die in den letzten Tagen wie wiederholt gemeldet in

Frankfurt a M vorgekommenen Anſammlungen
Arbeitsloſer haben den Regierungspräſidenten in
Wiesbaden veranlaßt ſich perſönlich mit dem Frankſurter
Polizeipräſidenten und Magiſtrat über die zur Verhütung
ähnlicher Vorkommniſſe zu ergreifenden Maßnahmen zu be
ſprechen Es iſt Vorkehrung getroffen worden daß von der
Polizei alle Anſammlungen von vornherein unterdrückt werden
Von den ſtädtiſchen Behörden Frankfurts wird für Schaffung
regelmäßiger und vermehrter Arbeitsgelegenheit weiter geſorgt
werden Die Vorgänge vom Donnerstag und Freitag fanden
übrigens am Sonnabend eine Wiederholung minder ſcharfen
Grades es kam nämlich an beiden Enden der Schnurgaſſe zu
einer ſtärkeren Anſammlung Arbeitsloſer die durch eine größere
Anzahl Schutzlente ohne daß die Menge Widerſtand leiſtete
bald zerſtreut wurde Auch ſonſt wurde die Ruhe infolge der
e der Polizei getroffenen umſaſſenden Maßnahmen nirgends
geſtört

Heer und Flotte

Jn Jena fand am Sonnabend unter dem Vorſitz des
Oberſtleutnants v Hanſtein die Kriegsgerichts Ver
handlung gegen den Leutnant Thieme der den Studioſus
Held im Duell erſchoſſen hat wegen Zweikampfes und den

Thieme wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu zwei
Jahren drei Monaten Feſtung verurtheilt Hauptmann
v Seebach erhielt gleichfalls unter Annahme mildernder Um
ſtände 14 Tage Feſtungshaft

Von militäriſcher Seite erhält die Elbing Ztg
folgende Mittheilungen Durch einen Theil der Preſſe iſt in
letzter Zeit die Nachricht verbreitet daß die Militärverwaltung
aus ſtrategiſchen Gründen beabſichtige verſchiedene an Weichſel
und Nogat gelegene Städte beſonders zu befeſtigen und
daß hierſür zum Theil ſchon im Reichshaushalt ſür 1902 die
Koſten gefordert werden ſollen Genannt wurden die Städte
Marienburg Kulm und Dirſchan Was Marienburg
anbelangt ſo iſt es eine bekannte Thatſache daß auf Befehl des
Kaiſers dorthin eine verhältnißmäßig große Garniſon gelegt
wird und zwar wenn die Kaſernen bis dahin fertiggeſtellt ſind
zum 1 Oktober 1903 Jede anders lautende Mittheilung iſt ein
Jrrthum Die Marienburger Garniſon wird beſtehen aus zwei
Compagnien Fußartillerie ſowie aus dem Stabe und dem zweiten
Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 152 Für Kulm und
Dirſchau iſt eine beſondere ſtrategiſche Beſeſtigung nicht in
Ausſicht genommen

Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militär Jnſpecteur der
freiwilligen Krankenpflege Friedrich Graf zu Solms Baruth
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen

Der Herr Kriegsminiſter und der Herr Staats
ſekretär des Reichs Marineamtes haben der frei
willigen Krankeupflege den Dank der Armee und
Marinetheile des Oſt aſiatiſchen Expeditionscorps aus

eſprochen und mich erſucht dieſen Dank auch allen KomiteesSnntelſtelten und einzelnen Perſonen zu übermitteln welche

durch freiwillige Gaben Geldſpenden und ſelbſtloſes Wirken
die Hilfsthätigkeit in ſo bedentendem Umfange ermöglichten
Es gereicht mir um ſo mehr zur Frende dieſen Auftrag hier
mit anuszuführen als durch denſelben ausgeſprochen iſt daß
der Zweck aller Spenden die Unterſtützung hilfsbedürſtiger
Theilnehmer der Expedition und ihrer mittelloſen Angehörigen
ein durchaus willkommener war und erreicht wurde

Jn einem Vortrage den der frühere Chef des General
ſt abes beim Oberkommando in Oſtaſien Freiherr v Gayl
kürzlich in der Militäriſchen Geſellſchaft zu Berlin über die
China Expedition hielt wurde nach der Straßburger Poſt der
Auffaſſung Ausdruck gegeben daß die einſtweilen in China ver
bliebene oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade nach Erfüllung ihrer
Aufgabe den Stamm für eine zukünftige Kolonial
armee geben müſſe Das es ſo kommen wird hat die
Saale Ztg vor Monaten ſchon angekündigt

Das Reichsmilitärgericht begründete die ſchon ge
meldete Zulaſſung der Reviſion des Kroſigk Prozeſſes
bezüglich Marten s mit der nicht ordnungsmäßigen Hilenng
des Oberkriegsgerichts und unſtatthaſten theilweiſen Ausſchließung
der Oeffentlichkeit ſowie bezüglich Hickel s mit der Ablehnung
des vom Vertreter der Anklage geſtellten Antrags auf die Ent
fernung der Zeugen Meltzer und Schneider während der Ver
nehmung des Zeugen Skopek

Der kleine Kreuzer Gazelle iſt geſtern Sonntag vor
mittag von Kiel nach Venezuela in See gegangen

S M S Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän
Jakobſon iſt am 10 Januar in Chinkigang angekommen
n beabſichtigt am 14 d Mts dieſen Hafen wieder zu ver
laſſen

Das neue Linienſchiff Kaiſer Karl der Große hat
ſeine Probefahrt ohne Unfall beendigt und iſt vorgeſtern abend
auf der Rhede von Wilhelms av en vor Anker gegangen
Das Schiff wird demnächſt ins Baſſin der dortigen Kaiſerlichen
Werft gehen um weiter ausgerüſtet zu werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

115 Sitzung vom 11 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf von Bülow Graf Poſa

dowsky von Goßler u a
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt

Abg Dr Sattler nat Jch habe mich gewundert daß geſtern
Abg Oertel ſich ſo ablehnend gegen die Reform des Vörſenihrer Abgeordnetenkarten enthalten zu wollen Eine andere An

Hauptmann v Seebach wegen Kartelltragens ſtatt Leutnant o

einführung von Treu und Glauben im Börſengeſchäft handelt
Wenn Herr Oertel de üsſicht ſtellte gegen die Obſtruk
tion et Rückſichtslöſigkeikſänzuwenden ſo erſcheint es mir
takliſch nicht richtig ſo etwas ſchon im voraus anzukündigen
Herr Dziembowski hat bemängelt daß man gegen meine Aus
führungen über Galizien nicht eingeſchritten iſt Ja es iſt doch
ein großer Unterſchied ob ein einzelner Abgeordneter etwas
über einen fremden Staat ſagt oder ob wie in Lemberg eine
ganze Gruppe in feindlicher Weiſe gegen einen fremden Staat
Angriffe richtet Die Polen ſelbſt werden nicht leugnen könmen
daß ihr Land unter preußiſcher Oberhoheit graßen Auſſchwung
genommen hat Von dem Spahn den ich mit den Polen hatte
wende ich mich jetzt zu einem anderen Spahn Heitlerkeit
Herr Profeſſor Michaelis hat ſeiner Sache einen ſchlechten Die
erwieſen als er Herrn Althoff ſo ſcharf angriff Diefer Fall
her nicht hierher wohl aber die Ernennung des Prof

pahn in Straßburg Dieſe Ernennung hat im ganzen Reiche
ſo großes Aufſehen erregt Widerſpruch im Centrum daß
wir ihn hier beſprechen gg Die Erregung kommt
beſonders daher weil ein katholiſcher und ein proteſtantiſcher
Profeſſor berufen wurde h ſo als ob es eine katholiſche
und eine proteſtantiſche Geſchichtswiſſenſchaft gebe Die giebt
es aber nicht die Wiſſenſchaft iſt frei und darf mit der Kon
feſſion nichts zu thun haben ſchon deshalb nicht weil die Kirche
keinen Einfluß auf die ſtaatlichen Univerſitäten haben darf
Denn wenn es nach der katholiſchen Kirche ginge dürfte nur
von ihr abgeſtempelte Geſchichte gelehrt werden Widerſpruch
im Centrum Jn Uebereinſtimmung mit meinen Freunden
kann ich die Regierung nur warnen auf dem einmal be
ſchrittenen We Se tzufabren Die Profeſſoren müſſen
nur nach ihrer freien Ueberzeugung lehren Die Poſt hat
bisher nur Ueberſchüſſe ergeben weil ſie die Eiſenbahnen ans
nutzt die die Poſtwagen frei befördern Dieſe Beförderung
würde ſonſt etwa 40 Millionen koſten Wir müſſen daher ver
langen daß wenigſtens dieſe 40 Millionen an Ueberſchuß heraus
gewirthſchaſtet werden Noch nie iſt in einem Etat ſo viel
zuſammengekratzt worden als in dieſem Die lex Lieber betr
die Schuldentilgung iſt im letzten Jahre gar nicht in die
Erſcheinung getreten Die Schuldentilgung darf keine Extratonr
ſein Jondern muß geſetzlich feſtgelegt werden Die Poſition
des Schatzſekretärs muß geſtärkt werden Er muß auch der
Militär und Marineverwaltung entgegentreten können Den
Ruf den Schatzſekretärs nach neuen Stenern bedauere ich
ſehr Jn einer Zeit wo der Zolltarif auf der Tagesordnung
ſteht wird kein Reichstag neue Steuern bewilligen Die
Regierung muß aber in der Frage des Zolltarifs endlich mal
eine deutliche Sprache führen damit wir wiſſen wie weit ſie
gehen will

Staatsſekretär für ElſaßLothringen Köller Der Abg
Sattler hat den ſogenannten Fall Spahn erwähnt dafür bin
ich ihm dankbar Jch hoffe daß es mir gelingen wird die Be
denken des Herrn Saltler zu zerſtreuen Keinesfalls ſteht es
in unſerer Abſicht die Konfeſſionen auseinander zu reißen oder

as Dogma zu konſtitniren daß es eine katholiſche und eine
proteſtantiſche Wiſſenſchaft gebe So etwas darf man uns doch
nicht zumuthen Redner legt hierauf eingehend die Entſtehungs
geſchichte des Falles Spahn dar Die Beſetzung eines Geſchichts
Lehrſtuhls durch einen Katholiken iſt vom Landesausſchuß
wiederholt auch von Nichtkatholiken warm empfohlen worden
Dieſen wiederholten Wünſchen mußte die Regierung Rechnung
tragen ſchon deshalb weil es unter den 1078 Studenten Straß
burgs 370 Katholiken gab aber nur 4 katholiſche Profeſſoren
neben 69 proteſtantiſchen und 6 israelitiſchen Lebhaftes Hört
Hört bei den Antiſemiten Stürmiſche Heiterkeit Deshalb
wurde auch der erſte Fall der Vakanz benutzt um einen
katholiſchen Profeſſor zu berufen Herr Sattler ſagt es ſei
beſonders gefährlich daß zwei Profeſſoren bernfen wurden ein
katholiſcher und ein proteſtantiſcher Wir haben aber zwei be
rufen weil die Zahl der Geſchichte Studirenden ſtets im Wachſen
war Nun kann man fragen war die Kaiſerliche Regierung
dazu befugt Nach den Statuten der Univerſität kann ich dieſe
Frage unbedingt bejahen Die Fakultäten haben gar kein
Recht darauf gefragt zu werden wenn die Regierung Pro
feſſoren beruft Selbſtverſtändlich ſind die Fakultäten ſtets
gehört worden aber ein Recht darauf haben ſie nicht Sie
können nur Privatdozenten ernennen Die Regierung glaubt
daher daß ſie das rechte gethan hat und daß die Profeſſoren
ihre Pflicht thun werden Die Erregung im Lande war nur
künſtlich durch die Preſſe hervorgerufen und wird hoſſentlich
jetzt verſchwinden Beifall im Centrum

Abg Dr Bachem Ctr Leider iſt kein Elſäſſer heute an
weſend Hört Hört obwohl ſie die Sache doch mehr angeht
als uns Der Fall Spahn hat für uns eine prinzipielle Be
deutung auch die Regierung iſt ſich der Bedeutung dieſes Falles
bewußt geweſen Früher wurde Geſchichte von einem lutheriſchen
und einem jüdiſchen Profeſſor in Straßburg gelehrt Das hat
Herrn Sattler nicht aufgeregt gefährlich wurde die Sache erſt
für ihn als ein Katholik hinzukam GHeiterkeit Die Freiheit
der Wiſſenſchaft wollen auch wir aber jede Jndividnalikät faßt
ſie anders auf Jn Breslau und Bonn beſtehen ſchon ſeit
langem lutheriſche und katholiſche Geſchichtsprofeſſuken dieſe

Einrichtung hat ſich durchaus bewährt Weshalb ſoll denn auh
eine Koufeſſion das Monopol haben Jn einem Lande das zu
dreiviertel katholiſch iſt wie Elſaß Lothringen hat gerade das
Fehlen einer katholiſchen Profeſſur die Konfeſſionen auseinander
geriſſen Denn die katholiſchen Studenten mußten außer
Landes gehen Von einer kirchlich abgeſtempelten Geſchichte iſt
keine Rede niemals hat die katholiſche Kirche einem Geſchichts
dozenten Veſchräukung auferlegt Lachen links Der Be
wegung in dem Falle Spahn fehlte jede Begründung ſie war
baſirt auf Vorausſetzungsloſigkelt Da das Land Etſaß große
Opfer für die Straßburger Univerſität bringt mußten ihre
natürlichen Verhältniſſe berückſichtigt werden Das Ernennungs
recht der Profeſſoren hat die Regierung Wenn ſie von Anfang
an dieſen Rechtsſtandpunkt ſchärfer präziſirt u hätten die
Verhältniſſe ſich nicht ſo zugeſpitzt ch verſtehe aber nicht
wie man in einem ſo überwiegend katholiſchen Lande ſo wenig
katholiſche Profeſſoren anſtellen konnte ordentliche katholiſche
Proſeſſoren ſollen ſich in Straßburg nur in der mediziniſchen
z befinden Hört Hört Die elſaß lothringiſchen
Abgeordneten hätten früher den Finger auf dieſe offene Wunde
legen ſollen Wir werden dafür ſorgen daß dieſe Frage nicht
mehr von der Tagesordnung verſchwindet Die katholiſche
Kirche iſt ſtets eine eifrige Förderin der Wiſſenſchaft geweſen
Lachen links So lange wir Katholiken Steuern zahlen ver

langen wir auch daß unſere natürlichen Bedürfniſſe berückſichtigt
werden Beifall im Centrum

Abg Bebel Sozdem Dieſes Stückchen Kulturkampf Debatte
wäre am beſten bei einem Spezial Etat vorgebracht worden
Jetzt iſt Herr Sattler ordentlich vom Kollegen Bachem ver
möbelt worden Heiterkeit und kann nicht antworten Man
ſollte bei der Anſtellung von Profeſſoren nur fragen welche
ſind die klügſten und die beſten aber nicht welcher Koufeſſion
und politiſchen Richtung gehören ſie an Aber wir haben es
erlebt daß ſozialdemokratiſche Profeſſoren zurückgewieſen wurden
obwohl ſie eine Materie lehrten die nichts mit Politik zu thun
atte Denken Sie nur an den Fall Arons Profeſſor
äckel könnte auch nur in Jena doziren Herr Spahn war

bisher ſelbſt in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen unbekannt Oho
im Centr er iſt nur Profeſſor geworden weil er eine
byzautiniſche Geſchichte des Großen Kurfürſten geſchrieben hat
Jm Eiat der h n haben wir eine Mindereinnahme
von 10 Millionen Mark infolge der wirthſchaſtlichen Kriſis
deren Ende noch nicht abzuſehen iſt Dieſe Reihen von wirth
ſchaftlichem Aufſchwung und Kriſen ſind ein Produkt derKpltalifüſchen Geſellſchaftsordnung Eine Verſtaatlichung des

Kohlenbergbaues und zwar des geſammten Kohlenbergbaues
würde ich nur empfehlen können dieſe Forderung drängt ſich

ſteuergeſetzes verhalten hat da es ſich doch dabei um die Wieder einem angeſichts der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe



beſonders auf Vor allem müßte man für Arbeitsgelegenheitſorgen Warum hat Abg Graf e er da n
olltiſc en Freunde jetzt für die Kanalvor v olen dann würden
aufende beſchäftigt werden können Jn der Sozialpolltik ſind

wir auf einem todten Punkt angelangt Alles iſt bis jetzt nur
Stückwerk Warum führt man nicht einen Normalarbeilstag
von zunächſt 10 und ſpäter von 8 Stunden ein Die Finanz
lage wird von Jahr zu Jahr ſchlechter werden die Ausgaben
wachſen immer mehr die Einnahmen werden nicht beſſer und
die Steuerquellen und die Steuerkraft werden ſchließlich ver
ſagen Wir haben im Reiche trotz unſerer Warnung ſchlecht

Unſere Schuldenlaſt beträgt faſt 3 Milliarden Das
entrum iſt hauptſächlich ſchuld an dieſer Lage Es buhlt um

die Gunſt der Herren am Regierungstiſche und zeigt a ſehr ſei
abewilligungsluſtig Als Jaſager haben aber die

Centrumsabgeordneten nicht hergeſchickt
kann man keinen Vorwurf hier machen ſondern nur den
Volksvertretern Neue Steuern werden uns nur nennen
Agitationsſtoff liefern Außerdem iſt alles ſchon ſo be
ſteuert daß nur Einkommen und Vermögensſteuern noch etwas
bringen werden Die Reichen müſſen auch zu den Reichs
ausgaben herangezogen werden denn jetzt zahlt faſt ausſchließ
T das Proletariat die Steuern an Kornzöllen Petroleum
zöllen Salzſteuern uſw Wenn die Reichen auch zahlen müßten
würden ſie ſich zuerſt gegen die hohen Militärlaſten ſträuben
die rückſtändigen 7000 Mann werden auch noch kommen jetzt
fordert ſie der Kriegsminiſter nur nicht weil er genau weiß
daß er ſie jetzt nicht kriegt Trotz der friedlichen Kaiſerrede in
Danzig ſind auch jetzt neue Militär und Marineforderungen
im Etat vorhanden Die Möglichkeit von Konſlikten mehrt ſich
ſtets bei unſeren Weltmachtspolitik Projekten das muß doch die
anderen Dreibundmächte ſtutzig a hie z der Kanzler
und die oberſte Stelle im Reich erſt die Politik der freien Hand
einführen werden wird man noch mit ganz anderen Militär
per weeg kommen Der nächſ
ein als der von 1870/71 deshalb darf man nicht alle ſeine
Kräfte ſchon im Frieden anfzehren Herr Dr Bachem lobte die
China Expedition aber der katholiſche Miniſterpräſident
Bernart hat geſagt daß niemals das Völkerrecht mehr miß
agchtet worden ſei als in den Kämpfen gegen China An den
Wirren mit China ſind wir ſelbſt ſchuld die Chineſen wurden
von uns aufs ſchwerſte gereizt dies hat auch der ſogenannte
Mörder des Geſandten von Kelteler zugegeben Der Kopf
dieſes Mörders ſoll nach Deutſchland geſchafft ſein vielleicht
giebt die Regierung darüber Auskunft Und was machte man
in Deutſchland ſür ein Weſen daraus als die Franzoſen den

Kopf Schill s mitnahmen Dem chineſiſchen Prinzlein haben
wir ſo viel nachgegeben daß die ganze Sühnemiſſion zum
Gandium des ganzen Auslands verlaufen iſt Der Krieg auf
den Philippinen und in Trausvaal ſind ein Schandmal für die
civiliſirte Welt Vor Gericht hat der General von Leſſel aus
eſagt daß die aſtronomiſchen Jnſtrumente Pekings als Kriegs
eute weggenommen ſind Eine ſolche That iſt aber nach dem

Militär Strafgeſetzbuch Plünderung und wird mit Gefängniß
bis zu 5 Jahren beſtraft Später wollte man die Jnſtrumente
den Chineſen wiedergeben aber dieſe waren großmüthig und
ſagten Jhr habt ſie geſtohlen behaltet ſie Weshalb man
ſich über die Chamberlain ſche Rede ſo aufgeregt hat
weiß ich nicht 1870/71 ſind auch eine Anzahl von Gewaltakten
vorgekommen viele Franctireurs ſind erſchoſſen Dörfer ſind
niedergebrannt worden Auch deutſche Truppen würden ver
rohen wenn ein ſolcher Krieg zwei Jahre dauern würde Wenn
Herr Bachem von unſerer Kriegsführnung in China begeiſtert iſt
bedaure ich ihn Auch Miſſionare haben ſich dort an der
Plünderung betheiligt Wir thun daher am beſten wenn wir
über die Ching Crpeditlon den Mantel der Liebe decken Die
Hunuenbrieſe ſollen gefälſcht ſein Jch halte aber alles was
i über die Hunnenhriefe geſagt habe aufrecht und zwar

wegen der Prozeſſe Man will eine Hunnen
rief Fabrik entdeckt haben aber feinen Thäter

Der Hauplkmann von Feilitzſch wurde in die bayriſche
Armee wegen Soldatenmißhandlungen nicht aufgenommen für
Preußen aber war er gut genug Dieſer Fall iſt doch geradezu
eine Beleidigung für den bayriſchen Kriegsminiſter Es ſoll
auch noch ein zweiter ähnlicher Fall vorgekommen ſein
Wozu brauchen wir denn Militärmißhandler aus Bayern zu
imporliren Beim Zolltarif werden wir alle Mittel die
die Verſaſſung uns giebt anwenden um ihn zu Fall zu bringen
und wir werden die Verantwortung dafür ruhig tragen Beifall
bei den Sozildemokraten

Reichskanzler v Bülow Jn der Kaiſerrede die in Cux
hafen gehalten worden iſt war kein anneltiniſtiſcher Gedanke
enthalten Es war lediglich eine euren Wirwerden nur eine vernünftige Weltpolitik machen und
auch nur eine vernünftige Heimathspolitik es giebt auch eine
unvernünſtige die werden wir aber nicht machen Heiterkeit

err Bebel der heute für eine vernüuftige Weltpolitik ge
prochen hat darf das Roß der Weltpolitik nicht tummeln es

ſei denn daß er wenigſtens für drei Flottenvorlagen geſtimmt
hat Heiterkeit Beim Dreibund beſteht kein Mißtrauen
gegen uns ich kann mich hier auf ein zuſtimmendes Telegramm
aus Rom berufen wonach Miniſter Prinetti zu meiner großen
Freude unſeren Botſchafter ſagte Jn der Rede die ich vor
einigen Tagen zu halten die Ehre hatte iſt kein Wort das ich
nicht unlerſchreibe Und wenn der Abg Bebel einen Blick auf
die Wiener Preſſe wirſt ſo wird er ſich überzeugen daß auch
dieſe meine Ausführungen in derſelben Weiſe beurtheilt Jch
kann alſo den Abg Bebel nur bitten auch in dieſer Beziehung
ſich keinen Bären aufbinden zu laſſen Heiterkeit Wenn
Herr Bebel Miniſter des Aeußern geweſen wäre hätte er auch
nicht unſeren Geſandten ruhig hinmorden laſſen und wenn er
das doch geduldet hätte würde das deutſche Volk ihn nicht lange
als Miniſter behalten haben Den Standpunkt der Sozial
demokratie in der Chinafrage theilt und begreiſt das deutſche
Volk nicht Was würde wohl in England und Frankreich einem
derartigen Politiker paſſiren Was über Grauſamkeiten unſerer
Truppen geſagt iſt war entweder erlogen oder über
trieben über die Hunnenbriefe ſchwebt der Geiſt des ſeligen
Münchhauſen Heiterkeit Jch muß entſchieden betonen
daß unſere Truppen nichts Unwürdiges gethan haben

eifall Die Ereigniſſe der letzten Jahre werden nicht
urlos an den Chineſen vorübergegangen ſein daß die große

hler die
Den Regierungen

remdenfeindliche Bewegung wird eingedämmt werden Die
ſchließung Chinas wird ohne Störung erfolgen Eroberungs

tendenzen verfolgen wir dort nicht wir wollen nur wirth
a Erfolge dort erzielen und ſo weit es geht mit

en andern Mächten zuſammengehen Dies Programm das
ich Jhnen früher ſchon entwickelte haben wir ſtreng inne ge
halten Deutſchland geht aus den chineſiſchen Wirren mit un
geſchwächten Kräſten und vollen Ehren hervor Der Krieg iſt
ein grauſames Handwerk aber 1870,71 hat unſer Heer was
Wenſchlichkeit betrifft in erſter Linie geſtanden Weiteres ſage
ich nicht Gegen auswärtige Angriffe ſchreite ich ein aber wenn

ein Deutſcher hier im Deutſchen Reichstage das deutſche Heer
von 1870/71 angreift ſo überlaſſe ich ſolche Angriſfe der öffentichen Meinung Dentſchlands Lebhafter Beifall

riegsminiſter von Goßler Der Krieg in China ſt ganz
anders geweſen als Herr Vebel meinte beſonders die Miſſionare
aben dort Heldenthaten verübt Solche Leute mußten wir
chüten Herr Bebel ſelbſt hat mir gerathen Prozeſſe wegen
er Briefe gegen die Zeitungen einzuleiten Damals ſagte er

daß er Namen nennen wollle vor Gericht hat er aber keinen
Namen genannt Hört Hört Vor Gericht iſt aber kein
einziger Beweis erbracht daß der Jnhalt der Briefe mit den
Thatſachen übereinſtimmt Viele Briefe waren in der Schweiz
emacht Wenn Herr Bebel annimmt den Mann zu kennen
o mag er ihn nennen Jn der Schweiz iſt ein Flugblatt ver

theilt mit der Unterſchriſt Schumann Rentier CLelhafte Zu
rufe bei den Sozd Das iſt er ja Normaunn Schumann

te Krieg wird weit ſchrecklicher dieſ

Deutſche arhpran ſollen nun na
nahme von eking

ekin haben deu
eireffs der aſtronom

Herrn Bebel bei der Ein
lündert haben aber an der Einnahme

Truppen gar nicht theilgenommen
aſt iſchen Jnſtrumente hat der Abg Bebel

auf das Militärſtraf Geſetzöuch hingewieſen Das verſtehe
ich einfach nicht Unter Beute machen und Plünderunmachen verſteht man doch daß jemand dies für ſich ſelbſt
thut Die Jnſtrumente aber ſind be rahmt worden
T und Graf Walderſee hat ſe beſtäligt um dieFuegekoſten zu verringern Die Reichsregierung hat jedoch
ſobald ſie von dieſer Sache erſuhr angcordnet daß die Jn
ſtrumente zurückgeſandt wurden Lebhafte Rufe bei den Sozial
demokraten Präſident Graf Ba lleſtrem rügt dieſe Rufe es
ei nur ein Gebot der Höflichkeit den Miniſter ruhig reden zu

laſſen Der Vorwurf der Feigheit und Üüntüchtigkeit gegen
den Hauptmann von Feilitzſch iſt ungerechtſertigt Ebenſo wie
der der Soldatenmißhandlung Er hat nur ziemlich herbe
Worte gebraucht rein dnicher Art Heiterkeit und hier
und da bei ſchweren Vergehen die Leute geſchüttelt Sein
bayriſcher Batgaillonscommandeur hat mirteſtirt daß der Haupt
mann v Feilitzſch in jedem Fall ſeine volle Schuldigkeit gethan
hat Hört hörk Auf Grund der Vorgänge die Se Majeſtät
ſelbſt geprüft hat iſt Herr v Fellitzſch in die preußiſche Armee

n und wird ſicher ein tüchtiges Mitglied derſelben
verden

Bayriſcher Generalmajor v Endres Hauptmann v Feilitzſch
hat niemals das Geſuch geſtellt in die bayriſche Armee wieder
aufgenommen zu werden Auf das was in der bayriſchen
Kammer über dieſe Sache geredet iſt gehe ich nicht ein da das
eine interne bayriſche Angelegenheit iſt Der Hauptmann
v Feilitzſch iſt bei uns ſtreng aber gerecht beſtraft worden Er
hat eine Freiheitsſtrafe bekommen und wäre nicht wieder an
geſtellt worden hätte alſo ſeine Exiſtenz verloren Die Straſe
iſt zwar gerecht aber ſtreug Deshalb freuen wir uns daß in
ieſem Fall eine gewiſſe Remedur eingetreten iſt
Hierauf vertagt ſich das Haus Perſönlich bemerkt Abg

Bebel Jch habe heute gar nicht von der Echtheit des Jn
3 ter Briefe geſprochen ſondern nur von der Echtheit der
Briefe

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung Schluß 6 Uhr

Ausland
Vom Anſſtande in Venezuelg

Die durch den Auſſtand in Venezuela geſchafſene Lage iſt der
Regierung der Vereinigten Staaten in Waſhington zugegangenen
Berichten zufolge ſehr ernſt Präſident Caſtro ſo heißt es
darin iſt völlig machtlos Die Waſhingtoner Regierung ertheilte
einem Geſchwader Befehl ſich nach La Guayra zu begeben
wo ſich bekanntlich bereits deutſche engliſche und fran
zöſiſche Kriegsſchiffe befinden Falls eine gemeinſame
Landung von Streitkräften der vor La Guuhra ver
tretenen Mächte beſchloſſen werden ſollte würde der amerikaniſche
Admiral Higginſon als rangälteſter Offizier den Ober
befehl übernehmen Dieſe Vorſichtsmaßregeln ſtehen in
keinem Zuſammenhange mit Deutſchlands Vorgehen
gegen Venezuela oder den dem Präſidenten Caſtro erwachſenen
Schwierigleiten ſondern bezwecken nur Unruhen in Caracas
und La Guayra zu verhüten falls Präſident Caſtro geſtürzt
werden ſollte

Dem Dampfer Labertador iſt es gelungen an ver
ſchiedenen Punkten der Küſte von Venezuela Waffen
an die Auſſtändiſchen zu vertheilen Die dem Präſidenten Caſtro
zur Verfügung ſtehende Flotte konnte die Landung der
Waffen nicht verhindern

Der ſüdafrikfaniſche Krieg
Dewet verſuchte am Sonnabend mit einer beträchtlichen

Streitmacht die Eiſenbahnlinie nördlich von Kronſtad zu
überſchreiten wurde aber angeblich zurückgetrieben Man glaubt
daß er den Verſuch erneuern wird

Oberſt Wing überraſchte am Sonnabend ein 20 Meilen
nordweſtlich von Ermelo ein Burenlager und machte 42 Ge
fangene unter denen ſich Major Wolmarans Kapitän
Wolmarans und Leutnant Malan alle drei von der
Staatsartillerie befinden ſollen

h

Oeſterreich Ungarn
Angeblich wegen auarchiſtiſcher Umtriebe wurden am

Sonnabend die in Trieſt wohnhaften Arbeiter Giraldi Hand
lungsgehilſe Coſetti und Student Pittoui verhaftet Alle drei
ſollen geſtändig ſein

Groſzbritannien
Die Redſeligkeit der engliſchen Miniſter ſcheint keine Grenzen

mehr zu kennen Das Leitmotiv aller ihrer Auslaſſungen iſt
der Verſuch England als die gekränkte Unſchuld hinzuſtellen
Man konnte dabei erwarten daß auch Chamberlain die
erſte Gelegenheit ergreifen würde um den in den letzten Tagenin Dentfgland an hervorragender Stelle gegen ihn ge
ſallenen Aeußerungen entgegen zu treten denn die Augen ſeiner
eigenen Nation waren auf ihn gerichtet Er hat nunmehr ge
auntwortet und zwar erklärte er vorgeſtern abend in einer Rede
bei einem Diner der Silberſchmiede und Juweliere in Bir
mingham er bedauere die Tendenz zur Gemeinheit des per
ſönlichen Angriffs in der Politik Wenn ein Schatten der Be
gründung für die Anſchuldigungen gegen ihn vorläge würde er
nicht werth ſein das Brot mit den Anweſenden zu brechen

Jch proteſtire mit aller Entſchiedenheit gegen die Aeußerungen
jener Leute die mit parteiiſchem Eifer für eigene Jntereſſen den
Landesfeind ermuthigen und auswärtiger Kritik Stoff zu bös
willigen Verleumdungen gegen England lieſern eiterhin
Bezug nehmend auf die Animoſität der kontinentalen
Nationen ſagte Chamberlain er wiſſe daß ſie in ge
wiſſen Kreiſen der indiskreten Rhetorik des Kolonial
Sekretärs zugeſchrieben werde Gelächter aber von dem was
er t habe ziehe er nichts zurück er ſchränke nichts ein und
vertheidige nichts Wie er die engliſche Geſchichte verſtehe habe
kein britiſcher Miniſter jemals ſeinem Lande treu gedient und
ſich gleichzeitig auswärtiger Popularität erfrent Jch halte
dies der auswärtigen Kritik zu gute ch will das mir ge

rn Beiſpiel nicht befolgen ich will keinem auswärtigen
Miniſter Lektionen ertheilen und will keine Lektionen von einem
ſolchen annehmen Beifall Jch bin nur meinem eigenen
Landesherrn und meinen eigenen Landsleuten verantwortlich
Er wolle jedoch der heimiſchen zum Export beſtimmten Kritik
antworten Er unterſchätze die Freundſchaft fremder Länder
nicht aber wichtiger ſei die Zuneigung und das Vertrauen der
Stammverwandten jenſeits des Oceans Selbſt die großen
Verluſte des ihnen aufgezwungenen Krieges hätten den Segen
gebracht daß das britiſche Reich ſich ſelbſt gefunden Wenn
England je wieder wie in vergangener Zeit die Welt in Waffen
zu bekämpfen hätte würde es von ſeinen Söhnen von allenEnden der Welt unterſtützt werden Chamberlain zollte weiter
Kitchener Milner und der Humanität der bitiſchen Soldaten
warmen Tribut Sie hätten die Tafel abgewiſcht und die neuen
Prinzipien gleicher Rechte für beide Raſſen in Südafrika darauf
geſchrieben

Mittelqmerika
Einer in New York eingetroffenen Depeſche aus Manggua

zufolge wurde der frühere Präſident von Hondnras
Vasquez an Vord eines Dampfers verhaftet unter der
Auſchuldigung er habe eine Revolution in Central

tige kaiſerliche Erlaſſe veröffentlicht
werden Wangwangſchao zum Leiter der Verwallung der
Eiſenbahnen und Minen und Yuanſchikai zum Ge
neraldirektor der Eiſenbahn Peking Schanhaik
w an ernannt die beiden anderen enthalten den Befehl an die
Mitglieder der Haulin Akademie ſowohl die Staats
wiſſenſchaft des Weſtens aus alter und neuer Zeit als
die chineſiſche Kunſt zu ſtudiren und die Ernennung Tſchang
pohſis zum Miniſter des Unterrichtsweſens der gleichzeitig
beauftragt wird
zuarbeiten

die Geſandten
Andienz empfangen werden ſchdie Schwierigkeiten in befriedigender Weiſe gehoben ſein die
durch die Weigerung des franzöſiſchen Geſandten Beau ſein
Beglaubigungsſchreiben zu überreichen
Vorgehen Veau s iſt in der Abſicht geſchehen
ſiſche Protektorat über die katholiſchen Miſſionen
in Verbindung mit der vor kurzem erfolgten Ermordung von
zwei Miſſionaren in Kanſu und der noch nicht geregelten
Zres des Miſſionsweſens in der Mandſchurei zu ver
treten

on e

amerika gegen den Präſidenten Zelayo von Nicaraguag
anſliften wollen

China
Jn Peking wurden Ende der vorigen Woche vier wich

Jn veien davon

einen neuen Unterrichtsplan aus
Dem Veruehmen des Renter ſchen Bureaus zufolge werden

in einigen Tagen vom Pekinger Hofe in
Bis dahin werden wahrſcheinlich

entſtanden ſind Das
das franzö

Prvovinzialnachrichten

Aſchersleben 11 Jn der Angelegenheit
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JanKirchner iſt jetzt bie Verhafting des Klempnergehilfen Th

erfolgt obgleich nicht angenommen wird daß er der eigentlich
Schnldige iſt Th ging mit der Kirchner in der fraglichen Nacht
um 3 Uhr aus einem hieſigen Vergnügungslokal weg und zunächſt
nach der Hinterſeite der Wohnung der Herrſchaft des Mädchens
weil die Kirchner ſehen wollte ob das zweite Mädchen noch
Licht hätte Dies war nicht der Fall Der Verhaftete will ſie
daun am Johannisthor verlaſſen haben Merwürdig iſt jeden
falls daß zwei Perſonen die morgens um 28 und um 8 Uhr
den Hof wo die Kirchner gegen 29 Uhr gefunden wurde be
gangen haben die Leiche nicht bemerkten ja direkt behanpten
ſie hätte um dieſe Zeit noch nicht dagelegen

Schönebeck 12 Jan Ein eigenartiger Diebſtahl
wurde hier am Sonnabend früh auf dem Wege vom Kloſtergut
Zackmünde nach hier vollführt Von dem Milchwagen des
Gutes der gegen 7 Uhr früh hier eintrifft haben Diebe einen
ganzen Korb mit Butter 64 Slück geſtohlen Die Jnſaſſen des
Wagens ſaßen vorn in einem ſog Schutzkaſten was die Aus
ſührung des Diebſtahls begünſtigte Der Butterſfrau müſſen
aber ſchon öfter Stücken Butter geſtohlen ſein denn wiederholt
haben ihr einige Stücken gefehlt

i Schöuebeck 11 Jan Feuer Schifferfeſt Jn der
Nacht zum Donnerstag brannte das zur Graßhoff ſchen Ziegelei
gehörige Wohnhaus ab Da die Ziegelei jenſeits der Elbe liegt
und die Fähre wegen des Hochwaſſers nicht ging konnte unſere
Feuerwehr die ausgerückt war nicht Hilfe leiſten Der hieſige
Schifferverein Axcona beging geſtern abend ſein Winterfeſt
womit er die Gedenkfeier für ſeine 75 Jahre alte Fahne ver
band Das Feſt das durch lebende Bilder ſchönt wurde verlief
in vortrefflicher Harmonie

Mühlberg Elbe 12 Jan Radfahrkarten Vor
eitiger Frühling Jn hieſiger Stadt wurden 1901 301

Radfahrkarten ausgeſtellt Vor 5 Jahren betrug die Zahl 101
Die Saatfelder haben ein friſches Ansſehen wie ſonſt nicht

im April Die Weiden in den Elbeheegern prangen ſtellen
rigen Kätzchen Plüthenſchmuck was ſonſt erſt im Mai der
all iſt
O Quedlinburg 12 Jan Schnellere Abfertigung

der Bahnpoſt Mit Rückſicht auf den bedeutenden Packet
verkehr und die nur auf 3 Minuten bemeſſene Haitezeit der
Poſtzüge auf hieſiger Station iſt ſeit geſtern eine Ein
richtung getroffen die eine ſchnellere Abfertigung der Bahnpoſt
bezweckt Die ſür unſeren Ort beſtimmten Packete werden ſchon
während der Bahnfahrt in mit ganz niedrigen Rädern verſehene
Drahtwagen verpackt die aus dem Poſtwagen auf zweirädrige
Karren geſchoben werden über deren Achſen Schienen mit ge
krempten Rändern laufen Durch Hochſchlagen eines Gitters
wird das Hinabgleiten der Drahtwagen von den Karren ver
hindert Dem Ausladen der Drahtwagen entſpricht auch das
Einladen der gefüllten Wagen in die Bahnpoſt Durch dieſe
Einrichtung wird das Werfen der Packete in die Poſtwagen ver
mieden

Vom Eichsfelde 12 Jan Unfälle Durch einen Sturz
vom Speicher wurde die 67 Jahre alte Magdalena Althaus in
Großtöpfer ſo ſchwer verletzt daß der Tod eintrat Schwer
verunglückt iſt der Landwirthsſohn Thüne in Ruſtenfelde er
wurde vom Pferde aus dem Sattel geworfen und derart ge
treten daß die Beinknochen zertrümmert ſind Jn der Eiſen
bahn kam es zwiſchen zwei Burſchen von Uder zu einer wüſten
Schläge rei Einer erhielt mit einer Flaſche derartige
Schläge auf den Kopf daß der Verletzte ärztliche Hilfe in An
de ehren mußte Der Staatsanwaltſchaft iſt Anzeige
erftattet

Duderſtadt 12 Jan Rathhausrenovirung
e Das hieſige altehrwürdige Rathhaus deſſen
dunſtwerth von Fachantoritäten anerkannt iſt ſoll in dieſem
rühjahr einer durchgreifenden Renovirung unterzogen werden
ir die von der Provinzialverwaltung wie von der Regierung zu

Hildesheim Beihilfen bewilligt worden ſind Zur Feier des
Weber Jubiläums der hieſigen Schützengeſellſchaft iſt ein
bedeutender Fremdenzufluß nach hier zu erwarten

Bernburg 10 Jan Reh in der Stadt Geſtern nach
mittag bot ſich den Bewohnern einiger Straßen der Bergſtadt
ein ſeltenes Schauſpiel Ein Reh ranunte von der Stiftsſt aße
her im vollen Laufe durch verſchiedene Straßen in der Richtung
nach Dröbel zu Amüſaunt war es zu ſehen wie es einigen
Kindern die es fangen wollten über die Köpfe ſprang Auch
über einige kleine Handwagen ſetzte es mit leichtem Sprunge

r Muthmaßlich iſt es bei der Grönger Jagd aufgeſcheucht
worden

Hohm 11 Jan Abgereiſt iſt ſeit mehreren Tagen der
Kornhändler M und niemand weiß wohin Wie man erzählt
ſei M bereits ſeit längerer Zeit im Beſitz eines Auslandspaſſes
geweſen und habe nur auf einen günſtigen Augenblick zur Ab
reiſe gewartet da er pekuniär in haltloſen Verhältniſſen lebte

b Saalfeld 11 Jan Jm 1902er Etat balanciren Einnahme und Ausgabe mit rund 700,000 während im vorigen
Jahre nur etwas über die Hälſte dieſes Betrages zu vermerken
war Es iſt eine neue Auleihe von 3090,000 M vorgeſehen
davon entfallen auf den Schulneudau 200,000 auf eine Bade
anſtalt Antheil der Stadt 30,000 auf Schlachthauserweiterung
40,000 auf eine Filteranlage der Hochdruckleitung 16,000 M

Meiningen 11 Jan Geflügelausſtellungen werden
jetzt bekanntlich ſehr häufig veranſtaltet Oh ſie aber das richtige
Mittel ſind zur Hebung der Vufzucht des für unſere Landwirthe
brauchbaren Nußtzgeflügels beizutragen dieſe Frage iſt ſoeben
von unſerer Regierung dem Landwirthſchaſtsrath vorgelegt der

ſich darüber äußern ſoll ab r Ti Ohrdruff 11 Jan 200 Prozent über die Taxeß J ambach für eine Vartie Brennholz
wurden im naheliegenden Bienbei einer Anklion erzielt Das Meter ging bis zum Preiſe von
7,50 M ab
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S Nur einmal m Jahre
u CGrossen Inventur Ausverkauf

abrig gebliebenen RRGSEMBGSE ab R d e von HAleücdierst offen in Wolle Seide und Banmwolle Na raten

Jnclkets Vmhhüängen Blonsen Vnterröcikicen CoOostuummen Leinen
Teppichen

Schürzen Tüächern Schleife etC vwerder um damit bis zum 16 d Alts zu xäumen mit

nochmals h e Preisen
und R ollenwoanaremn Glied re enenn FIöbelstoſfenm

verkauft

See e e e e e SGrierenheils Sauft Nnuſſiſche und Haxburgere Manne er adune nung Nah a e
s ark t Sporeneinſchunur noch während der Jnventur m r eOtto Blankenstein36 Ob Leipz Str 36 PfchorrBräw

Ueberweiſungen nehmen enkgegen

EHefrar Eeisterberglg in Hamburg
Art M a e in Hone aSHalle aſS den 12 Januar 1902

Mein Frachtdampfer Halle ladet bis zum 16 d Mis in Hamburg Güter welche c zum

14 huj überwieſen ſind finden noch mit dieſer günſtigen Gelegenheit prompte Verladung 36 Ob Leipz Str 36 WichorrBräiw

Kleeblatt
Zutter

Stück

60 g
D R WV S

Chemnitz

Wilbelmplatz 7

Ilustrirte
1 Prospecte und AnFabrik schläge Kostenfrel

Schornsteinbau Höchsten
und J Sehornstein der

Dampfkessel Erde von 140 m

Einmauerungen Höhe ausgeführt

H R Heinicke

Specialgeschaft

für

e
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e

W
r

r
J n
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S 3

e len

Scantge t
37 m lang 11 m tief mit ten Holz
werk und faſt neuer Plane iſt billig
zu verkaufen

Näheres Krauſenſtr 3 im Konlor

en Ha Vaein
dentſch und engliſch

85

e J 8 r nene mee v x e er S e 5 S eS S e S f S S t e 7 e e e x e 7 S ae c n S 2 Sa e x v S v J

Mehr denn je ent
spricht die von mir
unter dem Namen
Kleeblatt Butter ver
kaufte Tafelbutter den
Anforderungen die
an erstklassige But
ter gestellt werden
dürfen

Würziger Wohlge
schmack feiner Ge
ruch gutes Aussehen
und vorzügl Streich
fähigkeit zeichnen
diese Butter aus

Wollen Sie sicher
sein eine wirklich
feine Butter anf Ihren
Tisch zu bringen so
versuchen Sie es mit
Kleeblatt Butter

b ll Wun

Ulrichstr 44re Str 23

Alter Markt 18

Gr Steinstr 39

Thomasiusstr 40

Steinweg 24

Bernburger Str 16

Cichich Burgstr 7

PKRkisbkKköhſ

PARiv 1900
In ine raugen

und Mägeloperallonen

El zrüdtza Anna el
Ecke s Nachſlg Königſtr 23

empf ſich auf Grund langjähr Erfahr

Reſtaurations Möbel
J als Tiſche Stühle Sophas Bil

J lards 2c ſind Kranſenſtraße 3
J billig zu verkaufen

nee
c

en

e
3e J J OttokKnoche Konk e ö

e S S h e a ree
r

W

e S r
e

er

See

S
e

S r c Wetten le

wegen ws Auflöſung meines Geſchäfts

zu jedem annehnbaren Preiſe
Lampen f Gas u Pelrolenm in größter Answahl

S Glas Porzellan und Steingutwagren Se Cuxnswaaren Emnille Holz u Bürſtenwanren
wie ſämmtl Haus u Küchengerüthe

Heinr Jacoby e 3

I r Kapital
in jeder Höhe auf gute I MHypotheken für Halle und Vororte
habe ich für sofort oder später auszuleihen

Bank CommiasöonN Gr Vlrichptr 27 Telephon 11409
r en r m u u Priv

pr d M 1,60 1,80 ,00 n 2,40
ist an Reinheit und Wohlgeschmachk unübertroffen

f DAviD SöhlE Halt A

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bedart mit Vorliebe
Elkenbein Seifo 5

Marke Blefant von
Günther Ilaussner

Chemnitz Kappel
und Seifen Geschäften zu haben

Sparvamo nen
J enden für Wäsche und Haus

2 23 Veilchen Seifenpulver

In fast allen Materialwaaren Drogen

e S ie e ee er e SS e ie c eAuction

Zither 2c 2e
J Stemmler

Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

1 Dienstag den 14 Nachm 2 Uhrverſteigere ich Geiſtſtr 39 geg Baarz
Kleiverſekretär KVleiderſchränke
Schreibſekretär Waſchtiſch mit
Marmorpl Spiegel m Spiegelſchr
Küchenſchrauk Tiſche Regnlator

gerichtl vereid Taxator u Auctions

Donerstag den 16

dukten Handel

öffentlich meiſtbietend

Mit 2 Beiblättern und Unterballungsblatt

Oeffentlicher Verkauf
Jn einer Streitſache verkaufe ich am

d Mts Vormittags 9 Uhr im Saale des Sall
Vereins für Getreide und Pro

1600 Cenlner Gerſte

O Köscwitz vereid Handelsmakler
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